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Projektstand Vorhaben19 Süd
Dr. Winfried Notter, Projektleitung
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Südlicher Teil des Vorhabens Nr. 19 im 
Bundesbedarfsplangesetz:

/ Urberach-Pfungstadt-Weinheim-Mannheim(G380)-
Altlußheim-Daxlanden

/ Streckenlänge in Baden-Württemberg: ca. 80 km

/ Genehmigungsbehörde: Bundesnetzagentur, Verfahren 
nach Netzausbau-Beschleunigungsgesetz (NABEG)

/ Netzverstärkung der bestehenden Freileitung von 220 
kV (Kilovolt) auf 380 kV

/ Umbau von vier Umspannwerken auf 380 kV im 
Netzgebiet der TransnetBW: Weinheim, Mannheim 
(G380), Altlußheim, Daxlanden

/ Gemeinschaftsprojekt von TransnetBW und Amprion
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Vorhaben Nr. 19 Süd, Weinheim-Karlsruhe

PROJEKTÜBERSICHT



Leitungsverstärkung auf 380 kV

/ in der ersten Genehmigungsphase: Bundesfachplanung

/ Abarbeitung des Untersuchungsrahmens und Erstellung der 
Antragsunterlagen nach § 8 Netzausbau-Beschleunigungsgesetz (NABEG) bis 
31. Mai 2021

Umspannwerke: Umbau auf 380 kV

/ Weinheim: Genehmigungsantrag im Mai 2021 eingereicht

/ Mannheim (G380): in der Genehmigungsvorplanung, Genehmigungsantrag 
geplant für 2. Jahreshälfte 2021

/ Altlußheim: Umbau abgeschlossen, Inbetriebnahmephase und Restarbeiten 
bis Frühjahr 2022 abgeschlossen

/ Daxlanden: im Umbau seit November 2020
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Vorhaben Nr. 19 Süd, Weinheim-Karlsruhe

PROJEKTSTAND
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TRASSENKORRIDOR
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Vorhaben Nr. 19 Süd, Weinheim-Karlsruhe

LEITUNGSKATEGORIEN



Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen
Pascal Deprins, Teilprojektleitung Genehmigung
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Wunsch: Verlegung aller Leitungsanlagen aus dem Bürgerpark

Untersuchungsrahmen: „Etwaige technische Besonderheiten (etwa das Erfordernis einer 
Leitungsmitnahme oder Planungen parallel verlaufender Vorhaben) haben in die weitere 
Betrachtung einzufließen und sollen (…) Berücksichtigung finden. (…)“

Prüfauftrag: Können/dürfen wir die Bestandsleitungen verlegen?

1. Juristische Prüfung: Die Verlegung der beiden Bestandsleitungen kann nicht in das 
Verfahren von Vorhaben 19 einbezogen werden.

2. Netztechnische Prüfung: Es besteht keine (netz-)technische Möglichkeit zur Führung 
aller Stromkreise auf einem Gestänge. 

 Deshalb werden die Alternativen weiterhin als Doppelleitung geprüft.  
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

WELCHE ALTERNATIVEN WERDEN GEPRÜFT?
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

WELCHE ALTERNATIVEN WERDEN GEPRÜFT?
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

TECHNISCHE UMSETZUNG IM 
TRASSENKORRIDORVORSCHLAG
/ Demontage der siedlungsnahen Bestandsleitung (220-kV)
/ Zubeseilung auf der siedlungsabgewandten Seite (380-kV)



Seite 12

Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

TECHNISCHE UMSETZUNG 
TRASSENKORRIDORVORSCHLAG

Details in der Visualisierung
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

TECHNISCHE UMSETZUNG IM 
TRASSENKORRIDORVORSCHLAG
/ Demontage der siedlungsnahen Bestandsleitung (220-kV)
/ Zubeseilung auf der siedlungsabgewandten Seite (380-kV)



Seite 14

Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

TECHNISCHE UMSETZUNG IM 
TRASSENKORRIDORVORSCHLAG
/ trassengleicher Ersatzneubau
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

TECHNISCHE UMSETZUNG IN DEN 
ATERNATIVEN
/ Neutrassierung
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

TECHNISCHE UMSETZUNG IN DEN 
ATERNATIVEN
/ Neutrassierung



/ Ergebnisse der Umweltunterlagen (ausgenommen Natura2000) liegen vor: 

/ keine Erkenntnisse, die eine Alternative aus Umweltaspekten ausschließt 

/ Ergebnisse der Immissionsprognosen liegen vor:

/ Die Anforderungen der Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) 
werden eingehalten

/ Die Grenzwerte der 26. Bundes-Immissionsschutz-Verordnung (elektrische und 
magnetische Felder) werden deutlich unterschritten

/ Ergebnisse der Natura2000-Prüfungen liegen vor: 

/ Für den Trassenkorridorvorschlag können erhebliche Beeinträchtigungen sicher 
ausgeschlossen werden.

 Unser Trassenkorridorvorschlag führt durch den Bürgerpark.
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Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen

AKTUELLER STAND DER ERSTELLUNG DER 
UNTERLAGEN



Visualisierung Leitungsführung Bürgerpark
Pascal Deprins, Teilprojektleitung Genehmigung
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Nächste Schritte
Maria Dehmer, Teilprojektleitung Kommunikation

04



Seite 20

Nächste Schritte

DIALOG
Termin Stakeholder Maßnahme

19.5. Kommunen, Landratsämter, 
Regionalverbände

Infos zum Ergebnis der hilfsweisen 
Alternativenprüfung

20.5. Träger öffentlicher Belange Informationsrunde zum Aufbau der Unterlagen 
nach §8 und dem weiteren Verfahren

08.6. Ortschaftsrat und 
Öffentlichkeit KA Neureut

Vorstellung der Prüfergebnisse der 
Alternativenprüfung Eggenstein-Leopoldshafen in 
öfftl. Sitzung des Ortschaftsrats
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Nächste Schritte

ABLAUF BUNDESFACHPLANUNG*

Ergebnis: Aufnahme des Trassenkorridors in den Bundesnetzplan 

* Quelle: BNetzA

Mai 2021



HINWEIS ZUR NUTZUNG VON 
PRÄSENTATIONEN:

Urheberrechte:

/ Diese Unterlage ist urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung, Weitergabe oder 
anderweitige Nutzung der Unterlage ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der 
TransnetBW GmbH gestattet.

Haftung:

/ Diese Unterlage wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Die TransnetBW GmbH übernimmt 
keine Haftung für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Unterlage.
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